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Zum Geleit

Am 13. Juli 2004 vollendet Hansgeorg Molitor sein fünfundsechzigstes Lebensjahr.
Gleichzeitig wird er, nach fast dreißigjähriger Tätigkeit, als Professor am Histori-
schen Seminar der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf emeritiert. Seine Freun-
de, Kollegen und Schüler haben dies zum Anlass genommen, ihm eine Festgabe zu
überreichen. Sie möchten damit weniger einer akademischen Gepflogenheit Rech-
nung tragen, sondern vielmehr ihrer Dankbarkeit und Verbundenheit mit dem Jubi-
lar Ausdruck geben.

Das Spektrum der hier versammelten Beiträge spiegelt sehr genau die Lehr- und
Forschungsfelder von Hansgeorg Molitor wider, dessen wissenschaftliche Interes-
sen stets zwischen Landes- und Reichsgeschichte oszillieren. Ein deutlicher Schwer-
punkt liegt dabei zweifellos auf dem Zeitalter der Reformation, dem er sich ganz be-
sonders intensiv gewidmet hat.

In seiner Tätigkeit als Hochschullehrer hat sich Hansgeorg Molitor vielfältige
Verdienste erworben. Besonders hervorzuheben ist sein unermüdliches Engagement
für die Studierenden, die ihm zahlreiche Anregungen und Förderungen verdanken.
Auch seine Mitarbeiter – wer wüsste das besser als die Herausgeber – konnten sich
seines Rats und seiner Unterstützung stets sicher sein. Dabei gab er ihnen ein
Höchstmaß an Freiraum zu eigener wissenschaftlicher Betätigung. Unter den Kol-
legen am Düsseldorfer historischen Seminar ist Hansgeorg Molitor im Laufe der
Jahre zu einem unverzichtbaren und hochgeschätzten Gesprächspartner geworden.
So manche Weichenstellung innerhalb des Seminars geht auf seine Initiative zurück,
manchen Konflikt hat er zu entschärfen geholfen. Dies geschah vor allem auf dem
Weg der Überzeugung, nicht durch die rigorose Durchsetzung des eigenen Stand-
punkts. Die Fähigkeit zur Moderation und zum Ausgleich ist denn auch eine seiner
hervorzuhebenden Charaktereigenschaften.

Wer Hansgeorg Molitor außerhalb der Universität, in seinem ländlichen Anwe-
sen in Mönchengladbach erlebt, der begegnet dem lebensfrohen Moselaner, dessen
Liebe zur französischen Kultur sich in idealer Weise mit rheinischer Lebensart ver-
bindet. Sein stets gastfreies Haus war und ist der Ort anregender Geselligkeit, und
so manche später realisierte Idee ist hier geboren worden.

Die Autoren und Herausgeber dieses Bandes wünschen Hansgeorg Molitor viel
Freude bei der Lektüre und weiterhin Gesundheit und Schaffenskraft für die noch
anstehenden wissenschaftlichen Projekte.

Zum termingerechten Gelingen dieses Festschrift haben neben den Beiträgerin-
nen und Beiträgern auch die studentischen Mitarbeiter am Lehrstuhl beigetragen,



nämlich Andreas Becker, Doris Gerland, Tina Hülser, Tobias Niedzkowski und
Thomas Wolff. Ihnen allen sei herzlich gedankt, nicht zuletzt auch Olaf Eimer vom
Verlag für Regionalgeschichte, der in den zahllosen Fragen der Text- bzw. Buchge-
staltung stets ein hilfsbereiter und angenehmer Ansprechpartner war.

Düsseldorf, im Juli 2004
Die Herausgeber
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